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In wenigen Jahren soll das klimaneutrale 
Stromsystem basierend auf 100 % erneu-
erbarem Strom stehen. Ziel des Work-
shops ist es herauszuarbeiten, welche 
Rolle die Bürgerenergie im klimaneutra-
len Stromsystem spielen kann und soll-
te. Dazu wird erstmal definiert, was das 
klimaneutrale Stromsystem ist oder sein 
kann und wie es sich vom konventionel-
len Energiesystem unterscheidet. Dies 
wird durch Umfrageergebnisse zur Trans-
formation des Energiesystems untermalt, 
die im Oktober 2022 veröffentlicht wer-
den sollen. Dann werden die „Geschäfts-
modelle“ und die Rolle der Bürgerenergie 
diskutiert und hergeleitet, was sich am 
aktuellen Stromsystem ändern muss, um 
den Anforderungen gerecht zu werden. 
Die Ideen und Ergebnisse werden festge-
halten als Stand der Debatte.

Wenn das Konzept Energy Sharing aus 
dem EU-Recht in nationales Recht um-
gesetzt würde, könnten 90 Prozent der 
Haushalte in Deutschland von günstige-
ren Strompreisen profitieren. Dies zeigt 
eine neue Studie. Als Bündnis Bürgerener-

gie (BBEn) ist die Ausgestaltung des Ener-
gy Sharing daher ganz oben auf unserer 
politischen Agenda. Aber was kann das 
BBEn anbieten, wenn das Konzept endlich 
umgesetzt wird? Welche Potenziale er-
möglicht Energy Sharing für den schnel-
len Ausbau einer sozial und ökologisch 
gerechten Energiewende mit hoher Ak-
zeptanz der Bürger*innen, wenn ein ent-
sprechender Marktrahmen geschaffen 
ist? Welche Fragen stellen sich Bürger*in-
nen und Bürgerenergiegesellschaften, 
die PV- und Windanlagen realisieren und 
den erzeugten Strom gemeinschaftlich 
über das Verteilnetz nutzen wollen? Im 
Workshop wollen wir im ersten Schritt 
die kürzlich veröffentliche Potenzialstu-
die vorstellen. Im zweiten Schritt soll das 
mögliche zukünftige Angebot des Bünd-
nis Bürgerenergie rund ums Thema Ener-
gy Sharing gemeinsam umrissen werden. 
Welche Fragen und welchen möglichen 
Beratungsbedarf seht ihr? Und wie kann 
und soll sich das BBEn darauf vorbereiten?

Habt Ihr euch auch schon gefragt, war-
um es immer noch so viele freie Dächer 
ohne Solarinstallationen gibt? Jeden Tag 
treffen dort unzählige Sonnenstrahlen 
auf, die ungenutzt bleiben. Stattdessen 
können sie die Energiewende voranbrin-
gen und viele Kilowattstunden Strom 
produzieren! Um Menschen zu motivie-
ren, sich eine Solaranlage installieren zu 
lassen, initiieren wir eine Nachbarschafts-

kampagne. Die Idee: Menschen lassen 
sich viel wahrscheinlicher eine Solaran-
lage aufs Dach bauen, wenn sie Perso-
nen kennen, die bereits eine Anlage in-
stalliert haben. Diese Lücke möchten wir 
füllen, indem wir Nachbar*innen unter-
stützen eine Party zu schmeißen, bei der 
sie ihre Solaranlage im Bekannten- und 
Freund*innenkreis vorführen. So nehmen 
wir die Energiewende selbst in die Hand! 
In diesem Workshop möchten wir euch 
die packsdrauf-Kampagne vorstellen und 
euch die verschiedenen Möglichkeiten 
der Teilnahme vor Ort als Botschafter*in-
nen, Gastgeber*innen und Gäst*innen 
präsentieren. Gastgeber*innen laden ihre 
Freund*innen und weitere Gäst*innen 
ein, um sich die Solaranlage einmal von 
Nahem anzuschauen. Begleitet werden 
sie von ausgebildeten Solarbotschaf-
ter*innen, die für fachkundige Fragen 
und das technische Know-how zur Verfü-
gung stehen. So kann in ungezwungener 
und persönlicher Atmosphäre die Ener-
giewende im wahrsten Sinne des Wortes 
„auf den Küchentisch“ gebracht werden. 
Gemeinsam mit euch möchten wir Kon-
zepte erarbeiten, wie Nachbar*innen am 
besten erreicht werden und welches Po-
tenzial diese Kampagne noch entfalten 
kann. Im Anschluss an diesen Workshop 
laden wir euch herzlich ein, euch in ei-
ner der kommenden Botschafter*innen-
Schulungen zu Solarexpert*innen ausbil-
den zu lassen. 

Energiesparen lohnt sich am meisten da, 
wo der Verbrauch am höchsten ist. Aber 
jede eingesparte Kilowattstunde hilft 
gegen den Klimawandel und den Ener-
gienotstand entgegenzuwirken. Und 
es ist Eile geboten. Lieferengpässe und 

Handwerker*innenmangel führen bei 
energetischen Sanierungsmaßnahmen 
oft zu langen Wartezeiten. Wie ist es also 
möglich, kurzfristig Energie einzusparen? 
Was bringen solche Maßnahmen? Gibt es 
Risiken und Nebenwirkungen? Im Work-
shop werden Energiesparmaßnahmen 
vorgestellt und mit allen Teilnehmenden 
diskutiert. 

Der Ausbau erneuerbarer Energien gilt als 
wichtigster Baustein, um die Klimaziele 
zu erreichen und die Erderwärmung auf 
1,5 Grad zu begrenzen. Die Regierung 
plant ein Zubau von rund 215 Gigawatt 
PV-Leistung an Solarparks und Aufdach-
anlagen. Photovoltaik ist ein zentraler 
Hebel der Energiewende. Das Potenzial 
ist noch lange nicht ausgeschöpft. Auch 
für Bürgersolargemeinschaften stellen 
Photovoltaikprojekte hochinteressante 
Geschäftsfelder dar. Sie bieten die Mög-
lichkeit den Solarausbau stark voranzu-
treiben, regionale Wertschöpfung zu 
stärken, Akzeptanz zu sichern und gleich-
zeitig vor Ort einen Beitrag zur dezent-
ralen Energiewende zu leisten. In dem 
Workshop wird es um die wichtigsten 
Fragen rund um das Thema Photovolta-
ikprojekte in Bürger*innenhand gehen. 
Wir erarbeiten ganz praktisch, wie ihr 
eure Wirkung als Bürgerenergiegenos-
senschaft im Geschäftsfeld PV steigern 
könnt. Euch erwartet ein Workshop mit 
hohen praktischem Nutzen in einer Mi-
schung aus kurzen Impulsen, Austausch 
und der Arbeit an konkreten Lösungs-
ideen für die eigene Bürgersolargemein-
schaft. Dabei nutzen wir unsere Erfahrun-
gen aus Coachings von verschiedenen 
Bürgerenergiegenossenschaften. 

Wir alle kennen Plattformgesellschaften 
und deren ständig steigende Macht. Sie 
sind Anbietende und Verkaufende, die 
selbst nichts erzeugen, aber den Markt 
immer mehr dominieren. Bei Amazon 
kann man nahezu alles kaufen. Mit Flix 
kann man durch ganz Europa fahren, 
über eigene Omnibusse oder Züge ver-
fügt diese Firma nicht. Die Liste ließe sich 
mit Lieferando, booking.com und ande-
ren fortführen. Alle diese Plattformge-
sellschaften arbeiten mit Big Data und 
operieren im Online-Geschäft. Wie ist 
das im Energiebereich? Es wird viel von 
Netzausbau gesprochen und von Digita-
lisierung - auch von einem neuen Markt-
design. Welche vielfältigen Strukturen 
verbergen sich dahinter? Welche Ver-
änderungen unterliegen sie gegenwär-
tig? Dies wird bisher wenig thematisiert. 
Unser Workshop möchte sich die wich-
tigsten Player im Energiemarkt und ihre 
Geschäftsmodelle anschauen. Welche 
davon sind auf dem Weg zu Plattform-
gesellschaften? Welche Rolle spielt in 
deren Plänen die Bürgerenergie und ist 
sich diese den aktuellen Veränderungen 
bewusst? Wie verhält sich die Politik, die 
zwar von Energiewende und Klimapolitik 
redet, aber wenig Herz für den Mittel- 
stand zeigt? Bürgerenergie ist Mittelstand 
und besteht aus Bürger*innen ohne de-
ren Anstrengungen und Leistungen der 
letzten Jahrzehnte der jetzige Stand der 
Energiewende nie erreicht worden wäre. 
Werden Strom und Wärme in absehba-
rer Zukunft von großen Plattformen im 
Internet angeboten, verkauft und abge-
rechnet? Werden Bürgerenergiegesell-
schaften und - Genossenschaften ihre 

eigenständige und starke Rolle weiter-
spielen können? Oder besteht die Gefahr, 
dass die Bürgerenergie auf den Status 
abhängiger, weisungsgebundener und 
ferngesteuerter Zuliefernder absinken 
wird? Wir wollen uns dabei der Metho-
dik der Szenarien-Planung bedienen, um 
durch einen kreativen Prozess zu führen. 
Dieser beginnt mit der Identifizierung 
der Kräfte des Wandels und kombiniert 
diese mit unterschiedlichsten Interaktio-
nen. Es entsteht eine Reihe von Szenarien 
darüber, was sich in Zukunft entwickeln 
könnte. 

Bürgerenergiegesellschaften und Kom-
munen stellen füreinander interessante 
Partner*innen in der Energiewende dar. 
Dieser Workshop beleuchtet die jewei-
ligen Handlungsspielräume beider Ak-
teur*innen und beschäftigt sich darauf 
aufbauend mit der Frage, wie eine gute 
Zusammenarbeit zwischen Kommunen 
und Bürgerenergiegesellschaften gelin-
gen kann. Dabei auftretende Chancen 
und Hemmnisse werden untersucht und 
das erworbene Wissen anhand gelun-
gener Praxisbeispiele von Bürgerenergie 
und Kommunen vertieft. Unter anderem 
wird der Workshop vom Klima-Bündnis 
begleitet.

Noch immer ist Deutschland weit ent-
fernt von einer diversen und paritäti-
schen Akteur*innenstruktur, was sich in 
allen Bereichen der Energieversorgung 
und somit auch in der Bürger*innenener-
gie widerspiegelt. Was schränkt die Par-
tizipationsmöglichkeiten von Frauen und 
anderen unterrepräsentierten Gruppen 
ein? Wie müssen die Strukturen in der 
Bürgerenergie verändert werden, damit 
sich Frauen mehr angesprochen fühlen 
und sich engagieren können? In unse-
rem Workshop werden wir die Ergebnisse 
der Studie „Frauen in der Bürgerenergie. 
Durch Offenheit zur Vielfalt“ (durchge-
führt von WWEA und Landesverband Er-
neuerbare Energien NRW) vorstellen und 
gemeinsam über Tools und Instrumente 
diskutieren bzw. Ansätze erarbeiten, wie 
Barrieren überwunden und die Bürger-
energiewende geschlechtergerecht ge-
staltet werden kann. 

Im europäischen REScoopVPP-Projekt 
werden IT-Tools für Flexibilitätsdienst-
leistungen auf Basis offener Standards 
und Open-Source-Software entwickelt. 
Mit diesen Tools soll es Bürgerenergie-
gesellschaften ermöglicht werden ihren 
Mitgliedern Angebote zu machen:  Bei-
spielsweise zur intelligenten Steuerung 
von Wärmepumpen, Solarbatterien und 

Elektroautos zur Steigerung des lokalen 
Eigenversorgungsgrades. Darüber hinaus 
sollen die Mitglieder der Bürgerenergie-
gesellschaften mit ihren Erzeugungs- und 
Verbrauchsanlagen in einem so genann-
ten „virtuellen Kraftwerk“ aggregiert be-
trachtet und optimiert werden können. In 
dem Workshop werden die ersten Praxis-
erfahrungen aus einem von den Bürger-
werken koordinierten Pilotvorhaben prä-
sentiert. Im Anschluss sollen die Bedarfe 
deutscher Bürgerenergiegesellschaften 
evaluiert werden. Ziel des Projekts ist es, 
dass Bürgerenergiegesellschaften aus 
ganz Europa die Tools gemeinschaftlich 
weiterentwickeln und nutzen können.

Um das 1,5°C-Klimaziel einzuhalten, 
braucht es massive Klimaschutzanstren-
gungen. Der Solarausbau wird zu einem 
großen Teil durch den Fachkräftemangel 
gebremst. Der gemeinschaftliche Selbst-
bau von Solarstromanlagen ist eine Ant-
wort darauf. Gleichzeitig eröffnet er die 
Möglichkeit von Energiebildung, stär-
kerer Teilnahme an der Energiewende, 
Empowerment und ist ein Lernfeld für so-
lidarisch-kooperatives Wirtschaften nach 
den Mustern des Commoning. Das Kon-
zept des Solar-Selbstbaus wurde 2013 in 
der Schweiz erfunden. Dort wurden mitt-
lerweile etliche hundert Selbstbau-Solar-
anlagen installiert. Auch in Deutschland 
wird das Modell seit wenigen Jahren an 
mehreren Orten umgesetzt und es gibt 
viele Initiativen, die gerade damit starten. 
Im Workshop werden das Konzept, die 
rechtlichen Grundlagen und der aktuel-
le Stand des gemeinschaftlichen Selbst-
baus von Solaranlagen in Deutschland 
vorgestellt und diskutiert.

Workshops am 08.10.2022


